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«Ich springe zu den Jüngern undJüngerinnen Jesu. Was hat sie dazu

gebracht, seinem Rufzu folgen und alles, was sie bisher ausgefüllt hat,
zurück zu lassen? Ich denke mir, dass es die Freude und Befriedigung
war, mit ihm zum Eigentlichen des Lebens zu finden. Er hat sie angestiftet,

gross von sich, vom Leben, von Gott und von der Liebe zu denken.

Er hat ihnen eine Sicht aufdie Menschen und das Leben vermittelt, die

sie frei gemacht hat und Mut, sich auf ihre Weise dem Himmel, der auf
Erden werden soll, anzunähern. Ich denke mir, dass sie mit ihm zu
ihrer eigenen Stimme gefunden haben.»

Jacqueline Sonego Mettner

30 Jahre feministisch theologische Zeitschrift FAMA

Sie hatten sich getraut, mit ihren eigenen Stimmen nach
Gerechtigkeit zu rufen
Ostertext von Jacqueline Sonego Mettner, Redaktionsteam Fama 101

30 Jahre FAMA
3 Fragen an Beatrice Bowald, Redaktionsteam Fama 103
Gratulationsadresse an die FAMA 105

Gewalt gegen fragile Hochbetagte
Ein Plädoyer für Prävention von Albert Wettstein 106

Mindestlöhne für eine solidarische Schweiz
Paul Rechsteiner zur Geschichte dieses Anliegens 112

Die grosse Hoffnung
Ein Beitrag von Konrad Farner aus Anlass seines 40. Todestages 114

Toktok, schlafen Sie gut?
Wegmarke von Monika Stocker 117

Wenn der Slum zum Paradies wird
Alltag in Mumbai von Karin Wenger 118

«Postkarten aus Lampedusa» III
Leben unter Besatzung/Der Archivar von Barbara Müller und Daniel Scherf 122

Unter den Flügeln des Cherubim
Das Ragaz-Archiv ist eröffnet, von Verena Keller 126

Lebensmutterschaft
Ein Vermächtnis von Josef Bieger 129

Auflösung des Fördervereins Neue Wege in Somalia
von Jenny Heeb 133

Leserbrief
von Sandro Fischli 131


	...

